Einbauanleitung
Für den Netzstromversorgungs-Einbausatz 22o/12 Moto

1)  Gehäuse-Ober- und –Unterteil abbauen

2)  Schrauben der Rückwand lösen

                        3)  Transistor 2 N 3055 in folgender Reihenfolge auf der Rückwand in die vor-
      bereitete Lochgruppe montieren:

a) Beide Isoliernippel von der Innenseite der Rückwand einführen

b) Glimmerscheibe von außen aufstecken

c) Transistor aufstecken. Achtung! Beschädigungen der Glimmerscheibe  ver-
meiden und Glimmerscheibe seitenrichtig aufstecken.
     d)  schwarze Isolierkappe aufsetzen
d) Transistor 2 N 3055 mit zwei Schrauben M 3 x 15 befestigen. Die Muttern befinden
sich auf der Innenseite. Unter eine der beiden Muttern beigefügte Lötöse und Feder-
scheibe ( zur besseren Kontaktgabe) unterlegen. Muttern anziehen. Die Lötöse 

            bildet den Kollektoranschluß desTransistors.

4)   Unter den Sechskantbolzen mit Innengewinde neben der Antennenbuchse Kabelschelle
      Zur Führung und Zugentlastung der Netzschnur einfügen Dazu Sechskantbolzen lösen,
      Kabelschelle so unterlege, dass die Öse der Antennebuchse zugewandt ist. Sechskant-

      Bolzen mit Zylinderkopfschraube unter dem Chassis wieder festziehen.

5)  Transformator und Platine einbauen. Transformator so auf die Gewindebolzen auflegen,
     daß der Kabelausstritt oben ist und die Seite, an der die Drähte herausragen, dem

     Modulationstransformator zugewandt ist. Leiterplatte neben dem Transformator anordnen
     und mit zwei Zylinderkopfschrauben, die durch die Löcher der Kernbleche hindurchgehen

     und mit denen gleichzeitig der Transformator befestigt wird, befestigen. Die Bedruckungs-

     seite der Leiterplatte und das Sicherungselement sind oben.

6) Dünnere Drähte (gelb) des Transformators auf den mit 220 V ~ bezeichnete Leiterbahnen,

dickere Drähte (blau und rot) an die mit 16 V~ bezeichneten Leiterbahnen anlöten. Eine
Polaritätsvorschrift besteht nicht.

7) Netzschnur unter den Trafo hindurch durch die Kabelschelle führen. Kabel ganz durchziehen. Öse der Kabelschelle vorsichtig zusammendrücken und Netzkabel damit festlegen.

8) Die durch den Isolierschlauch zusammengefaßten  Drähte nach Skizze wie folgt am   Transistor anschließen:

 weiß an Basisanschluß, schwarz an Emiteranschluß, rot an Kollektoranschluß (Lötöse)

Achtung! Den roten Draht nicht mit einem weiteren roten Draht, der nicht durch den Isolierschlauch hindurchgeht, vertauschen.

9) Die beiden freien Drähte (rot und schwarz) durch Gummidurchführung im Chassis zur          Stromversorgungsbuchse hinführen. Den schwarzen Draht an die Lötöse der Stromversorungsbuchse  anlöten, an die bereits ein schwarzer Draht angeschlossen ist.
Den roten heruntergeführten Draht an die unbeschaltete Lötöse der Stromversorgungsbuchse anlöten. Damit ist der Netzstrom-Versorger an einen Umschaltkontakt der Stromversorgungsbuchse angeschlossen, wodurch bei externer Stromversorgung durch den eingesteckten Stecker die intern aus dem Lichtnetz erzeugte Betriebsspannung abgeschaltet   wird.

10)  Netzschnur durch die Gummidurchführung in der Rückwand führen.

11)   Netzstecker am Kabelende anbringen. Achtung! Die gelbgrüne Ader ist der Schutzleiter!

12) Netzspannung zuführen und Gerät in Betrieb setzen. Der Trimmwiderstand auf der    Leiterplatte ist zwar auf 12,5 V vorabgeglichen, es empfiehlt sich jedoch,  Abweichungen von  diesem Sollwert am Trimmwiderstand nachzuregeln.
13)   Rückwand, Gehäuse-Ober- und – Unterteil wieder anschrauben.
14) Ein Netzschalter ist nicht vorgesehen. Am Lautstärkeregler steht dazu kein Schaltkontakt zur Verfügung. Wird ein Netzschalter gewünscht, besteht die Möglichkeit, einen Kabelschalter in die Netzschnur einzufügen.
Sowohl die Leiterplatte, der Transformator als auch der Stabilisierungstransistor sind auf einwandfreies Funktionieren geprüft. Für Transistorschäden durch Betriebsfehler können wir keinen Kostenlosen Ersatz leisten.
Achtung!

Das Einbaunetzgerät ist mit einer Strombegrenzerschaltung  ausgerüstet, die den normal entnehmbaren Strom bei Kurzschluß oder Überlastung auf ca. 3 A begrenzt. Es ist jedoch nicht zulässig, das Gerät längere Zeit im Kurzschlußzustand  zu belassen, weil der Wert 3 A ein Spitzenwert ist, für den das Gerät im Dauerbetrieb nicht ausgelegt ist.

Zum Laden von Akkumulatoren darf das Einbaunetzgerät nicht verwendet werden!

